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Nationale Umsetzung der

RICHTLINIE 2006/118/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
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zum Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung und Verschlechterung 
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(Richtlinie Prioritäre Stoffe)
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Tochterrichtlinie 
„Prioritäre Stoffe“
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Ein wesentliches Element der Grundwasserverordnung Ein wesentliches Element der Grundwasserverordnung 

((GrwVGrwV) und der Oberfl) und der Oberfläächengewchengewäässerverordnung sserverordnung 

((OGewVOGewV) sind konkretisierende Vorschriften zur:) sind konkretisierende Vorschriften zur:

Einstufung des chemischen Zustands (gut/schlecht) der Einstufung des chemischen Zustands (gut/schlecht) der 
GewGewäässer anhand von:sser anhand von:

-- EUEU--einheitlichen Qualiteinheitlichen Qualitäätsnormen undtsnormen und

-- zuszusäätzlichen nationalen Qualittzlichen nationalen Qualitäätsnormen (bzw. Schwellentsnormen (bzw. Schwellen--
werten im Bereich des Grundwassers)werten im Bereich des Grundwassers)

Kernregelungen der BundesverordnungenKernregelungen der Bundesverordnungen

…… sowie zur Einstufung des sowie zur Einstufung des öökologischen Zustands bzw. kologischen Zustands bzw. 
Potenzials (im Bereich der OberflPotenzials (im Bereich der Oberfläächengewchengewäässer)sser)
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Kernregelungen der Grundwasserverordnung (Kernregelungen der Grundwasserverordnung (GrwVGrwV) ) 

sind konkretisierende Vorschriften zur:sind konkretisierende Vorschriften zur:

•• Einstufung des chemischen GWEinstufung des chemischen GW--Zustands (gut/schlecht) Zustands (gut/schlecht) 
anhand von EUanhand von EU--einheitlichen Qualiteinheitlichen Qualitäätsnormen und tsnormen und 
nationalen Schwellenwertennationalen Schwellenwerten

•• Ermittlung und Umkehr signifikant steigender Trends Ermittlung und Umkehr signifikant steigender Trends 
von Schadstoffbelastungenvon Schadstoffbelastungen

•• Begrenzung oder Verhinderung von SchadstoffeintrBegrenzung oder Verhinderung von Schadstoffeinträägen gen 

•• Vereinheitlichung von Vorgaben zur Beschreibung Vereinheitlichung von Vorgaben zur Beschreibung 
und und ÜÜberwachung der Grundwasserkberwachung der Grundwasserköörperrper

GWGW--RL: Umsetzung RL: Umsetzung üüber Bundesverordnungber Bundesverordnung



Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Quantitativer Zustand nach WRRL; Anhang VQuantitativer Zustand nach WRRL; Anhang V

GWGW--Entnahmen dEntnahmen düürfen:rfen:

�� die GWdie GW--Neubildung nicht Neubildung nicht üüberschreitenberschreiten

�� abhabhäängige Landngige Landöökosysteme nicht schkosysteme nicht schäädigendigen

�� nicht dazu fnicht dazu füühren, dass OWK ihre Qualithren, dass OWK ihre Qualitäätsts--
ziele verfehlenziele verfehlen
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Parameter: LeitfParameter: Leitfäähigkeit, Schadstoffkonzentration:higkeit, Schadstoffkonzentration:

�� keine Salzkeine Salz-- und andere und andere IntrusionenIntrusionen

�� verbundene OWK oder Landverbundene OWK oder Landöökosysteme dkosysteme düürfen rfen 
nicht signifikant beeintrnicht signifikant beeinträächtigt werdenchtigt werden

�� QualitQualitäätsnormen werden nicht tsnormen werden nicht üüberschrittenberschritten

Qualitativer Zustand nach WRRL; Anhang VQualitativer Zustand nach WRRL; Anhang V

Konkretisierung über:

Tochterrichtlinie 
Grundwasser
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Kriterien fKriterien füür die Beurteilung des chem. Zustandsr die Beurteilung des chem. Zustands

EUEU--einheitlicheeinheitliche „„GrundwasserqualitGrundwasserqualitäätsnormentsnormen““
gemgemäßäß Anhang I; Anhang I; GrundwasserGrundwasser--RLRL

-- Nitrat 50 mg/lNitrat 50 mg/l

-- Pestizide 0,5 Pestizide 0,5 μμg/l (Gesamt), 0,1 g/l (Gesamt), 0,1 μμg/l (Einzelstoff) g/l (Einzelstoff) 

dardarüüber hinausber hinaus::

„„SchwellenwerteSchwellenwerte““

die die Mitgliedstaaten die die Mitgliedstaaten nationalnational festzulegen habenfestzulegen haben
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Festlegung von Festlegung von „„SchwellenwertenSchwellenwerten““ ffüür r ……

…… Schadstoffe, die in der Schadstoffe, die in der „„MindeststofflisteMindeststoffliste““
nach Anhang II, Teil B der GWnach Anhang II, Teil B der GW--RL gelistet sindRL gelistet sind

Leitfähigkeit3. Parameter, die Einträge von Salzen oder anderen Stoffen anzeigen1)

Trichlorethylen, Tetrachlorethylen2. Von Menschen hergestellte synthetische Stoffe

Arsen, Cadmium, Quecksilber, 
Blei, Ammonium, Chlorid, Sulfat

1. Stoffe, Ionen oder Indikatoren, die natürlicherweise und/ oder 
infolge menschlicher Tätigkeiten vorkommen können

1) Schwellenwerte können entweder für Sulfat und Chlorid oder für die Leitfähigkeit festgelegt werden

und darund darüüber hinausber hinaus::

ffüür Schadstoffe, von denen das Risiko ausgeht, dass r Schadstoffe, von denen das Risiko ausgeht, dass 
die die „„BewirtschaftungszieleBewirtschaftungsziele““ nicht erreicht werden.nicht erreicht werden.
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Verfahren zur Festlegung der Verfahren zur Festlegung der „„SchwellenwerteSchwellenwerte““

Anhang II, Teil A der Anhang II, Teil A der GrundwasserGrundwasser--RLRL……

entspricht in entspricht in 
weiten Teilen weiten Teilen 
GFSGFS--Konzept Konzept 
der LAWA der LAWA 
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Ein Schwellenwert beschreibt: „die Konzentration 

eines Schadstoffes, einer Schadstoffgruppe oder 

der Wert eines Verschmutzungsindikators im 

Grundwasser, die zum Schutz der menschlichen 

Gesundheit und der Umwelt festgelegt wird“

§§ 1 1 GrundwasserGrundwasser--VOVO „„Definition SchwellenwertDefinition Schwellenwert““
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Kleinster Wert

Toxikologisch abgeleiteter GFS-Wert

Humantoxikologie
(Mensch TW- oral)

Grenzwerte nach 
oder in Anlehnung 
an Trinkwasser-VO

Ökotoxikologie
(Algen, Fische, Kleinkrebse)

Ergebnisse aus 
Standardtests 
(PNEC: Predicted No 
Effect Concentration)

Methodik der GFSMethodik der GFS--Ableitung fAbleitung füür Einzelstoffer Einzelstoffe

Zwei SchutzzieleZwei Schutzziele
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Schwellenwerte (Anlage 2 der Schwellenwerte (Anlage 2 der GrwVGrwV))

Trinkwasser - Grenzwert10 μg/L
Summe aus Tri-
u. Tetrachlorethen

Trinkwasser – Grenzwert240 mg/LSulfat 2)
Trinkwasser – Grenzwert250 mg/LChlorid 2)
Trinkwasser – Grenzwert0,5 mg/LAmmonium

Ökotoxikologisch abgeleitet0,2 μg/LQuecksilber

Trinkwasser – Grenzwert10 μg/LBlei

Ökotoxikologisch abgeleitet0,5 μg/LCadmium

Trinkwasser – Grenzwert10 μg/LArsen

QN nach RL 2006/118 EG
jew. 0,1 μg/L

insges. 0,5 μg/L
Wirkstoffe in PSM 
und Bioziden 1)

QN nach RL 2006/118 EG50 mg/LNitrat

AbleitungskriteriumSchwellenwertSubstanz

1) Wirkstoffe in PSM und Biozidprodukten einschl. relevanter Stoffwechsel-, Abbau- und Reaktionsprodukte (nach Pflanzenschutz- und Biozidgesetz)

2) Schwellenwerte sind für Chlorid und Sulfat oder für die Leitfähigkeit festzulegen
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µg/l1040510Anhang IISumme Tri- und 
Tetrachlorethylen

µg/l---2.00010,110MetallKupfer

µg/l---601011MetallNickel

µS/cm---10.48048514Anhang IILeitfähigkeit

µg/l0,210,0318Anhang IIQuecksilber

µg/l0,5270,0819Anhang IICadmium

µg/l10320520Anhang IIBlei

mg/l0,5520,08421Anhang IIAmmonium

mg/l2404.200129,7521Anhang IISulfat

µg/l101890,7521Anhang IIArsen

mg/l25012.3002422Anhang IIChlorid

EinheitDEbisvonZahl der MSStoffgruppeStoff/Indikator

SchwellenwertSpektrum der Schwellenwerte

1)1) Schadstoffe / Indikatoren fSchadstoffe / Indikatoren füür die mindestens von 10 Mitgliedstaaten Schwellenwerte festgelegr die mindestens von 10 Mitgliedstaaten Schwellenwerte festgelegt wurdent wurden
(Quelle: Bericht der EU(Quelle: Bericht der EU--KOM KOM üüber die Festlegung von Schwellenwerten vom 05.03.2010)ber die Festlegung von Schwellenwerten vom 05.03.2010)

GegenGegenüüberstellung der Schwellenwerteberstellung der Schwellenwerte1)1)


